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Das Jahr fängt gut an!

SV Pöttinger Grieskirchen ‐ SC Marchtrenk
Freitag, 11. April, um 19 Uhr, Fröling‐Stadion

Allrad
technik aus 

Österreich

www.kia.com

Schöne Flanke.
Die Kia Sportage FIFA World Cup$ Edition.
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FREIER EINTRITT
am Di., 20. Mai 2014

SV Pöttinger Grieskirchen 
vs. 

SV Gmundner Milch

„Bring your 
family“
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Tabellen der Kampfmannschaften

OÖ‐Liga
1 Gurten 18 11 1 6 31:19 34

2 Eferding UFC 18 9 5 4 22:19 32

3 Bad Goisern 18 9 3 6 28:26 30

4 SV Grieskirchen 18 9 3 6 24:22 30

5 Micheldorf 18 8 4 6 34:31 28

6 Sierning 18 8 3 7 27:20 27

7 St. Martin i.M 18 8 3 7 28:25 27

8 B. Schallerbach 18 8 2 8 31:25 26

9 Wels FC 18 8 2 8 24:21 26

10 Gmunden 18 8 2 8 28:31 26

11 Edelweiß 18 7 4 7 31:30 25

12 Donau Linz 18 6 6 6 19:20 24

13 Bad Ischl 18 5 6 7 27:28 21

14 Neuhof‐I./SV Ried 18 5 4 9 19:28 19

15 Freistadt 18 4 4 10 24:29 16

16 Marchtrenk SC 18 5 0 13 16:39 15

1. Klasse Nord‐West
1 Taufkirchen/Pr. 15 10 2 3 36:15 32

2 St. Marienk./S 15 9 3 3 36:22 30

3 Kallham 15 9 3 3 33:23 30

4 Waizenkirchen 15 8 1 6 30:28 25

5 Raab 15 6 4 5 25:26 22

6 Riedau 15 5 5 5 28:31 20

7 Eggerding 15 5 4 6 29:24 19

8 Hohenzell 15 5 4 6 25:26 19

9 Natternbach 15 5 3 7 23:29 18

10 Neukirchen/W. 15 4 4 7 23:30 16

11 SV Grieskirchen 1b 15 4 4 7 28:36 16

12 Haag a.H. 15 4 4 7 27:38 16

13 Schärding ATSV 15 4 3 8 21:31 15

14 Kopfing 15 4 2 9 18:23 14
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Die Leistungen der Kampfmann‐
schaft waren in der Hinrunde
nicht berauschend. Worauf führst
du das enttäuschende Abschnei‐
den zurück?

Wir haben im Sommer auf
Wunsch von Coach Thomas Weis‐
senböck die Mannschaft komplett

neu zusammengestellt. So etwas kann nicht von
heute auf morgen funktionieren. Es war aber nie ein
Aufwärtstrend erkennbar. Erst nach dem Trainer‐
wechsel konnten wir die Kurve kratzen und relativ
versöhnlich die Herbstsaison beenden.

In der Winterpause gab es einige Transfers. Ist da‐
durch die Qualität im Kader gestiegen?

Sicherlich sind wir besser geworden. Florian
Madlmayr ist sehr gut ausgebildet und hat großes Po‐
tenzial. Mit Harrison Kennedy haben wir einen
Wunschspieler von Trainer Helmut Wartinger geholt,
der schwer auszurechnen ist. Durch die Rückkehr von
Yalcin Demir haben wir mehr Möglichkeiten in der
Defensive. Martin Adlesgruber ist ein talentierter, jun‐
ger Stürmer.

Welche Saisonziele werden angepeilt?

Aufgrund der Transfers im Winter ist nun das Saison‐

ziel ein Platz im vorderen Tabellendrittel. Das Haupt‐
augenmerk ist auf den Baunti Landescup gerichtet.
Dort wollen wir so weit wie möglich kommen.

Kann das 1b‐Team den Klassenerhalt schaffen?

Die 1b‐Mannschaft wurde im Herbst unter ihrem
Wert geschlagen, weil uns das Verletzungspech ver‐
folgte. Jetzt ist der Kader mit dem Routinier Adam
Horvath verstärkt worden. Ich bin daher überzeugt
davon, dass wir nicht absteigen werden.

Wird das Titelrennen noch einmal spannend oder
gelingt Gurten der Durchmarsch?

Durch unseren Sieg in Gurten ist die OÖ‐Liga wieder
offen geworden. Ich traue mir keine Prognose zu, wer
das Rennen macht. Es kommen noch mehrere Ver‐
eine für den Aufstieg in Frage.

Im Heimspiel gegen Marchtrenk hat Grieskirchen ei‐
niges gutzumachen. Was erwartest du von dieser
Partie?

Unser Spiel in Marchtrenk war mit Abstand das
schlechteste, seit ich in Grieskirchen bin. Die Darbie‐
tung der Mannschaft war eine Frechheit. Daher er‐
warte ich mir eine klare Antwort und somit einen
vollen Erfolg.

Die OÖ‐Liga ist wieder offen geworden!
Interview von Landlsport‐Chefreporter Franz Doppelbauer

mit dem sportlichen Leiter Ronald Scharschinger

Zugänge:
Martin Adlesgruber (Union Peuerbach)
Yalcin Demir (SC Marchtrenk)
Adam Horvath (ASKÖ Kirchdorf/Krems)
Harrison Kennedy (ASKÖ Oedt)
Florian Madlmayr (TSG Hoffenheim U‐19)

Abgänge:
Mehmet Görü (SK Asten)
Ulrich Keck (SC Marchtrenk)
Aaron Sternbauer (SC Marchtrenk)
Pascal Stöger (Union Vöcklamarkt)

www.raiffeisen-ooe.at/wohnservice

       .com/raiffeisenooe

ICH WILL
HIER RAUS!
Mein Raiffeisen Wohn Service.
So individuell wie meine Wünsche.

Tipp:
Nutzen Sie

unsere interaktiven

 Rechner und Checklisten  

auf www.raiffeisen-ooe.at/

wohnservice

Meine Bank

Region Grieskirchen

Wenn Sie raus wollen, sollten Sie bei uns 
reinschauen. Denn mit dem Raiffeisen Wohn Service 
machen Sie den ersten Schritt zu Ihrem Wohntraum.

Realisieren Sie jetzt Ihren Wohntraum!



Beim Verfassen dieser Zeilen sind
wir perfekt ins Frühjahr gestartet.
Nach dem unglücklichen Unent‐
schieden gegen Neuhofen/Ried
konnten wir gegen St.Martin be‐
reits gewinnen. 
Die eigentliche Sensation war je‐
doch, dass wir gegen den Spitzen‐
reiter Gurten auswärts einen
verdienten Sieg feiern konnten. So

haben wir die Meisterschaft für uns und damit für die
gesamte Liga wieder interessant gestalten können.
Unsere Abwehr, bzw. unser Mittelfeld glichen einem
„Bollwerk“ und auch im Angriff waren wir stets gefähr‐
lich. Großes Lob ernteten wir auch in Gurten, wo man
uns als stärkstes Team der Liga bezeichnete.

Unser Hauptaugenmerk legen wir jedoch auf den Cup,
wo demnächst die Auslosung erfolgen wird.

Auch unsere junge und überaus talentierte I‐b Mann‐
schaft legte einen tollen Start hin. Nach einem mehr
als beeindruckenden 6:3 Sieg in Eggerding (bis wenige
Minuten vor Ende stand es 6:1) folgte ein 2:2 im Spiel
gegen den Spitzenreiter Taufkirchen/Pram. Auch hier
waren wir dem Sieg sehr nahe und mussten leider erst
kurz vor Schluss den Ausgleich hinnehmen.

So möchte ich den handelnden Akteuren zu diesem
Start gratulieren und ihnen und uns weiterhin viel Er‐
folg im Frühjahr wünschen.

Auch um unseren tollen Nachwuchs ist mir nicht bange,
allen voran unsere U18 in der Leistungsliga (besiegte
u.a. DONAU Linz in Linz im Herbst 9:0).

Hier gebührt jedoch auch allen übrigen Verantwortli‐
chen  im Verein ( Vorstand, Ausschuss, Kantine, Ordner,
Platzwart…) ein großes Pauschallob für ihre hervorra‐
gende Arbeit, ohne die das Erreichte nicht möglich
wäre.

Nicht zu vergessen auch unsere Hauptsponsoren Pöt‐
tinger u. Fröling, sowie viele unzählige größere und
kleinere Gönner.

Auch hier können wir wieder einen Erfolg verbuchen.
Die Brauerei Grieskirchen und das OX Wels stehen uns
für die Zukunft als neue und zusätzliche Hosensponso‐
ren zur Verfügung.
Herzlichen Dank an die beiden.

Liebe Fangemeinde und Freunde des Vereins, bitte
kommen Sie wiederum zahlreich zu unseren mit Sicher‐
heit spannenden Spielen und unterstützen Sie als „12.
Mann“ unsere Mannschaften.
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Ein guter Start ist die „halbe Miete“
Ing. Christian Schneitler, Obmann SV Pöttinger Grieskirchen
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Hallo liebe Freunde des SVG‐Nachwuchses!
Helmut Karl, Nachwuchsleiter

Es hat sich so einiges getan im Winter!
Erstmals konnten wir ein Nachwuchshallenturnier in
der raiffeisen‐sportarena ausrichten! (siehe Fotos)
Insgesamt 46 Mannschaften kämpften am 1. Februar ‐
Wochenende um den Sieg des Trattnachtaler Hallen‐
masters.
Da es für uns das 1. Mal war, hatten wir natürlich wenig
Erfahrung, umso mehr freut es mich, dass es Dank mei‐
ner Helfer ein sehr gelungenes Turnier war!
Der Reinerlös wird für unseren Nachwuchs verwendet!

Es freut mich ganz besonders, dass ich wieder 2 neue
Nachwuchstrainer in unserem Team begrüßen darf.
Mit Stefan Iglseder und Johannes Leibetseder leiten
jetzt zwei 1b Spieler das U8 Training!

Ich als Jugendleiter und Fan des SVG würde mich sehr
freuen, wenn möglichst viele Zuschauer zu unseren
Spielen kommen würden!
Was wäre ein SVG‐Fan ohne Fanartikel. Somit gibt es
jetzt neben dem SVG‐Schal und SVG‐Wimpel auch ein
Fan‐T‐Shirt und eine SVG‐Armbanduhr, die ihr bei mir
kaufen könnt! Der Reinerlös kommt wiederum in die
Nachwuchskasse!

Auch heuer veranstalten wir wieder ein Eltern‐Söhne ‐
Turnier! Der voraussichtliche Termin ist der 22. Juni
2014.

Ich wünsche allen Eltern und Spielern eine verletzungs‐
freie und spannende Frühjahrssaison! 



Unsere 1b Kampfmannschaft:

Nach einer durchwachsenen Herbstsaison 2013 hatten
es die jungen Wilden 1b Kampfmannschaftspieler in
der 1 Klasse Nord West schwer. Geplagt mit Dauerver‐
letzungen mussten immer mehr U18 Spieler in den
Männersport eingebaut werden. Aber im Winter war
der Verein nicht untätig und holten für das Frühjahr
Verstärkungen für das 1b Team.  Mit Adam Horvat  27
Jahre (zuletzt Kirchdorf) holten wir einen erfahrenen
Routinier der unsere jungen Spieler leiten soll.  Weiters
konnten wir aus Peuerbach Martin Adlesgruber, 18
Jahre, für die Kampfmannschaft der OÖ Liga verpflich‐
ten.  Die Kampfmannschaft 1b konnten in den ersten 2
Runden richtig aufhorchen lassen und holten verdient
4 Punkte. Aber man muss auch am Boden der Realität
bleiben und mit dem vorgegebenen Ziel: ,,nichts mit
dem Abstieg zu tun zu haben“ ‐  ist und bleibt ein harter
Weg. Aber ich bin mir sicher, dass die jungen Spieler
mit den Verstärkungen und der Rückkehr der verletzten
Spieler, unter anderem Thomas Primetzhofer und Felix
Hofinger,  die  Verantwortung kennen und gerne den
Kampf annehmen. 

Unsere U‐18 Mannschaft:
Weiteres, können wir als Verein richtig stolz auf unsere
U 18 Mannschaft sein. Diese Mannschaft hat wieder
einmal bewiesen wie stark sie als Team ist und sich
jeder auf den anderen verlassen kann. Die U18 fuhr ge‐

schlossen (20 Spieler) für drei Tage auf ein Trainingsla‐
ger in Linz. Eine wirklich tolle sportliche Veranstaltung.
Das Vorbereitungsspiel gegen den LASK U18 endete
3:3. Am Heimreisetag besuchte uns unser Obmann Stv.
Reinhold Nussbichler und konnte nur Positives mit nach
Hause nehmen. Hier noch ein paar Erinnerungsfotos:

Unser persönlich gestecktes Ziel ist für uns im Frühjahr
2014 der Erhalt der höchsten Jugendspielklasse in OÖ.
Dabei bitten wir sie als Zuseher um tatkräftige Unter‐
stützung am Spieltag. Danke

Wir wünschen beiden Mannschaften alles Gute und
weiterhin viel Erfolg in der Saison 2013/2014.

Thomas Stranzinger,  Trainer U18 / 1B
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U‐18
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Die Sparkasse Oberösterreich steht als kundenstärkste Regio nalbank seit 165 Jahren für 
Stabilität und Sicherheit. Die Zufriedenheit unserer Kunden ist die Basis unseres Er folges. 
Service und Qualität ist für uns selbstverständlich. Das garantieren wir Ihnen. 

www.sparkasse-ooe.at

www.optiker-aigner.at 
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Die Grieskirchner
Agentur  mb marketing
hat es in kurzer Zeit an
die Tabellenspitze der
Werbung und Öffent‐
lichkeitsarbeit ge‐
schafft. Inhaber Martin
Burgholzer verblüfft
seine Kunden mit indi‐
vidueller Taktik stets
aufs Neue. "Ich stelle
mich auf jeden Kunden
persönlich ein, nütze
meine engen Medien‐
kontakte als Idealvor‐
lage und versuche mit
einer maßgeschneider‐
ten Kampagne volley
ins Kreuzeck zu treffen", formuliert es der Werbe‐
und PR‐Profi auf sportliche Weise. 

Der Offensivgeist scheint sich zu lohnen. Klein‐ und
Mittelbetriebe, aber auch internationale Konzerne
greifen auf mb marketing zurück und halten der
Agentur die Treue. Burgholzers Lieblingsdisziplin ist
seine Begeisterung für die Sprache. "Geschliffene
Worte stellen jede Buchstabensuppe ins Abseits",
bringt es der Grieskirchner stets auf den Punkt.

Full‐Service‐Paket
Grafisch spielt Burgholzer mit den Profis der Digital
Group den Doppelpass. Prospekte, Flyer und Verpa‐
ckungen sind die Glanzlichter dieses Zusammen‐
spiels. "Meine Kunden können bei mb marketing auf
ein Full‐Service‐Paket zurückgreifen", so Burgholzer.
Der Unternehmer schreibt Drehbücher für Image‐
filme, Schulungs‐ oder Produktvideos und setzt sie
gemeinsam mit HT1 um. Als Moderator für Fernse‐
hen und Radio sowie auf Veranstaltungsbühnen lässt
Burgholzer auch seiner Zunge freien Lauf.  Infos unter
www.mb‐marketing.at.

Werbeagentur mb marketing 
ist ein Volltreffer

Martin Burgholzer bleibt
für seine Kunden immer
am Ball.  

Der SV Pöttinger freut sich, dass die langjährigen
treuen Sponsoren Brauerei Grieskirchen und Gastro‐
nom Thomas Altendorfer mit seinem neuen Restau‐
rant OX zusätzlich auf unseren neuen Dressenhosen
werben.

Vielen Dank für die Unterstützung!

Neues Sponsoring auf unseren Dressenhosen

Neue Trainingsanzüge für
unsere Nachwuchs‐Kicker

Nachwuchsleiter Helmut Karl freute sich unseren
jungen SVG‐Talenten ein ganz besonderes Geschenk
machen zu dürfen. Bei der Weihnachtsfeier beka‐
men alle Spieler von der U8 bis zur U14 – in Summe
mehr als 60 Kinder – einen neuen Trainingsanzug.
Ganz herzlich bedanken wir uns bei den Sponsoren
Mercedes Pappas und Fa. Putzprofi für die finanzielle
Unterstützung.
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SAGEDER Fenster- und Türenwerk GmbH.

A-4723 Natternbach, Geisbuchen 28
T: +43 (0) 7278-8206, F: +43 (0) 7278-8206-20
E: office@sageder.at, www.sageder.at

Innovations.
Standing

FENSTER, HAUSTÜREN, 
INNENTÜREN, GLASWANDSYSTEME
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Außer der Erinnerung an den Be‐
ginn des I. Weltkrieges vor 100
Jahren und des II. vor 75. 

Nach einem langen, entbeh‐
rungsreichen, kalten Winter be‐
geben sich unter den Vorzeichen
eines zarten Frühlings die Auto‐
ren des Landlsports wieder in

dessen redaktionelles Gelände. Aber zuerst müssen
wir von einer schockierenden Aussage berichten. In
einem großformatigen Artikel in der Zeitung „Die
Presse“ im Februar stellt der ÖOC Präsident (Österr.
Olympisches Komitee) Karl Stoss fest:
„Österreich ist keine Sportnation“. Diese Provokation
begründet er unter anderem mit dem Mangel an
Sportstätten, den finanziellen Mitteln eines kleinen
Staates für große Wettkämpfe und Inkompetenz öf‐
fentlicher Stellen. Dass auch Erziehungs‐ und Bil‐
dungsgründe maßgeblich sein könnten, erwähnt er
leider nicht. Wo bleibt für den Präsidenten zum
Thema das energische, sportliche und kämpferische
Element?

Sotschi, ohne politischen Hintergrund, vor der alpen‐
gleichen Kulisse des Kaukasus begann gut für Öster‐
reich und endete noch besser. Dazwischen gab es
Durchhänger und Blechsalat. Die Skispringer hätten
durchaus etwas höher springen und die Langläufer
etwas schneller laufen können. Die Eishockeyspieler
legten eine Zwischenrunde ein, die sie dann im Spiel
gegen Slowenien arg behinderte. Insgesamt können
wir aber zufrieden sein. Vor allem auch deshalb weil
im Nachtrag die alpinen wie die nordischen Skiläufer
für eine reiche Sammlung großer und kleiner Kugeln
und auch Medaillen sorgten. 

Als nächstes beschäftigen wir uns mit einem etwas
verdeckten sportlichen Thema. Ulli Hoeneß, bewe‐
gender Geist des FC Bayern, hat auf das Steuerzahlen
vergessen. Vor lauter anderer und auch sozialer Be‐
schäftigung . 3 ½ Jahre Haft für fehlende 28 Steuer‐
millionen. Da kann er sich glücklich schätzen Bayer
zu sein. Ernst Strasser, ein Grieskirchner und ehema‐
liger Minister, hat für sein geldflussloses Brüsseler
Delikt auch 3 ½ Jahre erhalten. Ist das gerecht? So
gesehen hätte Strasser in Bayern lediglich einen Ver‐
weis erhalten und einen Stehplatz in einer Pawlat‐
schen (Stegreiftheater). Wie es überhaupt in der
staatlichen Vereinsmeisterschaft im Unterschied zum
Fußballs illustrierter zugeht. Im Verschulden für
Spielmanipulationen will der Gesetzgeber streng,
wenn auch ohne Eile durchgreifen. Der Bawag Verein
vermisst dank seine fähigen Funktionäre kein Geld,
in Salzburg gab es Krach, der SC‐SWAP Linz beteuert

seine Unschuld und der FC Burgtheater schiebt alles
auf seine Kassierin. Einen Sonderfall und ein neues
Beispiel für Vereinsfinanzierung bietet der SK Alpe
Adria in Kärnten. Dessen massivste Schulden werden
nun vom Steuerzahler übernommen. Wenn dies
Schule macht, ist der Vereinssport gerettet und wir
brauchen die Befürchtungen von Herrn Stoss nicht
mehr teilen.

Zum Schluss dieser Themen fällt uns noch die Aner‐
kennung für alle Teilnehmer der Paraolympics ein,
insbesonders der Österreicher für ihre Leistung. Lei‐
der sind diese in der Krimkrise untergegangen. 

Am 18. März 1894, also vor 120 Jahren, fand in Graz
das erste Fußballspiel in Österreich statt. Damit nä‐
hern wir uns immer mehr der Themenwelt unserer
Vereinszeitung. 
Das Jahr fing schon gut an. Red Bull Salzburg, nun be‐
reits mit einem unvorstellbaren Punktevorsprung ge‐
genüber maroden Wiener Vereinen Meister
geworden, überraschte im Europacup gegen Ajax
Amsterdam mit spezieller Taktik. Wer dank aggressi‐
ver, auf Schnörkel verzichtender Spielweise öfters
vors gegnerische Tor kommt, hat eine höhere Chance
auch Tore zu schießen. Dazu bedarf es Fitness, Be‐
weglichkeit und Fußballer wie Kampl, Soriano, Alan
& Co.
Der FC Basel hat sich natürlich Salzburg angesehen
und war auf der Hut. Auswärts 0:0 war für Salzburg
nicht schlecht. Aber kaum glaubt man, dass Red Bull
eine Entwicklungsphase überwunden hätte, holt sie
die Vergangenheit wieder ein. Abschlussschwäche
die sich gegen Profis rächt. Das durch das Publikum
eine Spielpause zur Taktik wurde, ist eine neue Er‐
fahrung. Leider. Der Basler Trainer bedankte sich
auch artig dafür. Ein sicher österreichfreundlicher
Schweizer Geschäftspartner von Pöttinger sagte
dazu: „das ist die Schweizer Rache für einen müden
Skiwinter“. Die folgende Niederlage gegen Austria
Wien war keine Überraschung mehr.

Auch ein Länderspiel fand schon statt. Nach guten
Beginn und einer zweiten schwachen Hälfte reichte
es gegen Uruguay nur zu einem 1:1. Böswillige füh‐
ren dies auf das speziellen Kärntner Klima zurück. 

Zum Schluss noch ein Blick über die Grenze. Auch der
gestutzte Vereinsgeist der Bayern stärkt weiter Moral
und Fähigkeiten wie in der Champions League und
der Meisterschaft bewiesen. Schalke und Leverkusen
taumelten leider in Pleiten, Dortmund hält noch mit.  

Und Grieskirchen? Die Summe aller Ahnungen der
Landesligatrainer sieht uns nicht vorne. Das lässt auf
jeden Fall einen unbelasteten Start zu. 

Das Jahr fing schon gut an
Ing. Heinz Brauneis

Impressum: Eigentümer, Verleger und Herausgeber:  
SV Pöttinger Grieskirchen

Für den Inhalt  verantwortlich: Gerald Nußbichler
DTG
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Kehrbach 12, 4710 Grieskirchen

0 72 48 / 68 0 79

www.tischlerei-moser.at

tischlerei moser

Gitterfabrik Grieskirchen
Ing. Anton Pelz GmbH

Industriestraße 20, 22, 56
4710 Grieskirchen

Österreich

+43 (0)7248 685 81-0
business@gfg.co.at

www.gfg.co.at

EIN ZAUN SCHAFFT GUTE NACHBARN.

FREIER EINTRITT!!

Dienstag, 20. Mai 2014
Fröling‐Stadion, Anstoß um 19 Uhr

SV Pöttinger Grieskirchen 
vs. 

SV Gmundner Milch

– Bier gegen Milch –

Dauerkartenbesitzer bekommen ein Getränk gratis!

„Bring your 
family“
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Impressionen vom SVG‐Gschnas
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www.elektro-kurt.com 

Linzerstraße 36 
4713 Gallspach
info@elektro-kurt.com 

Tel.: 07248/64 161
Fax: 0810 9554 147 285

Störung: 0660/811 90 62

damit Ihnen ein Licht aufgeht

Auch Frenkie Schinkels
steht auf Bangerl-Fertiggaragen!

Bangerl Fertiggaragen  | exklusiv von ZAPF 
Bäckergasse 4 | 4707 Schlüßlberg
Tel. 07248 61 3 69 | office@bangerl.at
www.diefertiggarage.at

A-4030 Linz, Kotzinastraße 4
Tel +43 (0) 732 / 389 05-0

office@h-f.at
www.h-f.at

Baugesellschaft m.b.H.

BruckbauerBruckbauer
Kunstschmiede – MetallbauKunstschmiede – Metallbau

Schildorf 5 A-4720 Kallham

Tel. + Fax: O7733 / 7520
Autotel.: 0664 / 1868840
E-mail: office@kunstschmiede-bruckbauer.at
www.kunstschmiede-bruckbauer.at

Den SV Pöttinger Grieskirchen gibt’s auch
im Internet unter: www.svgrieskirchen.at
Hier finden Sie immer aktuelle Spielpläne, Beiträge zu un‐
seren Kampfmannschaften und zum Nachwuchs und vieles
mehr rund ums Vereinsgeschehen. Außerdem die aktuelle
Ausgabe des LandlSport zum Nachlesen.



Wir Österreicher bleiben konstant starke Genießer –
immer noch liegen wir bei 106 Liter Bierverbrauch
pro Kopf im Jahr. Haben wir doch auch guten Grund
dazu. Schließlich sind wir gesegnet mit besten Roh‐
stoffen, kristallklarem Wasser und tüchtigen Braue‐
reien, die es zu schätzen wissen, diese Kostbarkeiten
in ausgezeichnetes Bier zu verwandeln. So auch die
GRIESKIRCHNER Brauerei. Seit 1708 sehen es die Mit‐
arbeiter der Brauerei als ihre persönliche Pflicht, die
Region mit bestem Bier zu versorgen. Es spiegelt die
Seele von Grieskirchen und die Leidenschaft der Men‐
schen wider, die es brauen.

Aufschwung im Sudhaus
Seit August 2013 weht wieder ein frischer Wind in der
GRIESKIRCHNER Brauerei. Mit der Übernahme der
Brauerei durch Dr. Marcus Mautner Markhof ist nicht
nur die Zukunft des Unternehmens gesichert, son‐
dern haben auch die Mitarbeiter und Kunden wieder
neue Motivation und Freude am Bier gewonnen. Das
zeigt sich auch beim neuen GRIESKIRCHNER Oster‐
bock. Frech und stark präsentiert sich das ausgezeich‐
net vollmundige und feingehopfte Starkbier im neuen
Kleid. Am Etikett der sagenumwobene Riesenhase
mit Bockhörnern.
Das wird aber nicht das einzige Lebenszeichen der
Brauerei sein. Weitere Produkt‐ und Verpackungsneu‐
heiten werden folgen. Details können natürlich noch
nicht verraten werden. 

„Ausgezeichnet ehrlich.“
So lautet der neue Slogan der Brauerei. Er steht ei‐
nerseits für das ausgezeichnete Bier des Hauses. Be‐
sonders unser Pils wird regelmäßig in nationalen und
internationalen Wettbewerben prämiert. Anderer‐
seits soll der neue Slogan die ehrliche, traditionelle
Bierbrauerei darstellen und die Vorteile eines privat
gebrauten Qualitätsbieres hervorheben. Wichtig für
die ehrliche Bierproduktion sind uns auch die Roh‐
stoffe. Deshalb verfolgen wir einen Schritt für Schritt‐
Wandel zum 100%igen Bezug von Rohstoffen aus der
Region – Hopfen aus dem Mühlviertel und Malz aus
Ober‐ und Niederösterreich. 

„Bier wird auch in Zukunft von größter Bedeutung
sein“, ist sich Geschäftsführer Marcus Mautner Mark‐
hof sicher. „Mit einer gezielten ehrlichen Nischenpo‐
litik und starker Verankerung in der Region kann man
sich immer auf der Straße des Erfolges vorwärts be‐
wegen. Und genau das tut die GRIESKIRCHNER Braue‐
rei.“
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GRIESKIRCHNER Brauerei: 
Ausgezeichnetes Bier aus unserer Region

Brauereigebäude mit Zunftwappen

v.l.n.r.: Andreas Moser – Brauleiter, Petra Engleder –
Hopfenkönigin, Dr. Marcus Mautner Markhof – 
Geschäftsführer, Gerald Mayr – Vertriebsleiter

Bierkistenlager



    Franz Sallaberger 

         Büro:   Versicherung 

             Hammermühle 11 

             4707 Schlüßlberg 

              0664 / 250 91 31 

 
 

NUR  120.- Jahresprämie!! 

 
z.B: Hagel, Hochwasser & 

Tiere  aller Art

Wild & Wetterkasko für ältere Fahrzeuge. 

Rufen Sie mich an. Ich berate Sie sehr gerne.

Sie sind über 50? Herzlichen Glückwunsch!

Nicht alle freuen Sich über den „50er“. Jetzt
gibt es jedoch einen guten Grund zur Freude.
Nützen Sie mit dem SmartGarant mehrfache
Vorteile:

• Mindestlaufzeit bei Einmalerlag ab vollendetem 
fünfzigsten Lebensjahr nur 10 Jahre.

• Nachhaltige Renditemöglichkeiten durch 
Teilnahme am SmartAktienIndex.

• Bereits erzielte Gewinnanteile sind zu jeder Zeit 
gesichert.

• 100% Bruttoprämiengarantie von der Donau 
bei Ablauf. Kein Verlustrisiko!

Rufen Sie mich an. Ich berate Sie sehr gerne.
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AUSGEZEICHNET 
SPORTLICH.

UNSERE
GRIESKIRCHNER WEISSE.

AUSGEZEICHNET EHRLICH.

Die ideale Erfrischung nach knallharten Sportaktivitäten  
oder einem anstrengenden Arbeitstag  

- extra fruchtig und feinprickelnd.

Immer Bieraktuell

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 

  
  



• i-MID
• HDD-Navigationssystem
• Klimatisierungsautomatik
• 17-Zoll-Leichtmetallfelgen
• Allradantrieb (Real Time AWD)
• Bluetooth-Freisprecheinrichtung
• Common Rail Diesel (2.2 i-DTEC)
• Tempomat mit Geschwindigkeitsbegrenzer
• etc.

• Klimaanlage
• Navigationssystem
• Multiinformationsdisplay
• Fahrersitz höhenverstellbar
• Bluetooth-Freisprecheinrichtung
• Radio mit CD-Spieler (MP3-fähig)
• Anschluss externer Audioquellen (USB)
• etc.

Honda CR-V Daxl-Edition

Honda Jazz Daxl-Edition

statt €35.350,- € 29.795,-

statt €16.606,- € 12.940,-

Sym
bolfoto

Sym
bolfoto

Kraftstoffverbauch: 5,6 l/100 km, CO2-Emission in g/km: 149g

Kraftstoffverbauch: 5,3 l/100 km, CO2-Emission in g/km: 123g

1) Leasingdauer: 60 Monate / Anzahlung: € 2.990,- / Restwert: 11.749,06 / Preise inkl. MwSt.
2) gemäß Aktionsbedingungen

3) Leasingdauer: 60 Monate / Anzahlung: € 999,- / Restwert: 5.520,- / Preise inkl. MwSt.

monatlich3) € 129,-Preisvorteil   € 3.666,-

monatlich1) € 299,- Jetzt inkl. 1 Jahr Vollkasko2)

Preisvorteil   € 5.555,-
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